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REWE-Themen
I Finanzbuchhaltung

II Kosten & Leistungsrechnung

III Controlling

I Finanzbuchhaltung

Der Begriff Finanzbuchhaltung stammt aus der Römerzeit. Sie ist ein Sachgebiet der Statistik und Rechnungsführung, das sich im Unterschied zur Betriebsbuchhaltung hauptsächlich mit den externen Verbindungen zu Gläubigern, Schuldnern und Kapitalgebern beschäftigt. Die Finanzbuchhaltung schließt die Kontenführung, die Bilanz und die Ergebnisrechnung ebenso wie das Kontokorrent (laufende Rechnungen) ein. Sie stellt den voraussichtlichen Jahreserfolg des Unternehmens fest und findet bei der Erstellung der Schlussbilanz Berücksichtigung.

Inventur

Bestandsaufnahme aller Vermögensteile und Schulden eines Unternehmens nach Art, Menge und Wert.

Während die so genannte körperliche Inventur durch Zählen, Messen und Wiegen von Sachgütern durchgeführt wird, bezieht sich die Buchinventur auf die Bewertung des Ausmaßes von Forderungen und Verbindlichkeiten. Letztere ist nur durch genaues Studium der buchhalterischen Belege durchführbar.

Inventuren lassen sich auch nach dem Moment ihrer Realisierung unterscheiden: eine Stichtagsinventur wird lediglich zu bestimmten Zeitpunkten (z. B. am Bilanzstichtag) ausgeführt; die laufende oder permanente Inventur hingegen beschäftigt sich mit der Aufnahme des Inventars während des gesamten Abrechnungszeitraums. Der Inventarwert als Ergebnis der Inventur geht in den Jahresabschluss eines Unternehmens ein.

Körperliche Bestandsaufnahme

Körperliche Vermögensposten wie LKWs, Waren und Bargeld müssen gezählt, gemessen und gewogen bzw. bei einem LKW aus der Anlagekartei errechnet werden.

Buchinventur

Die Werte aller nicht körperlichen Vermögensposten, wie z.B. Bankguthaben und Schulden, wie z.B. Verbindlichkeiten liegen aufgrund buchhalterischer Aufzeichnungen vor. (Kontoauszug der Bank, Lieferantenkartei)

Möglichkeiten der Wareninventur

Stichtagsinventur

· Zeitnah innerhalb einer Frist von 10 Tagen vor oder nach dem Abschlussstichtag (31.12.)

· Alle Veränderungen innerhalb dieser 10 Tage müssen mengen und wertmäßig auf den 31.12. fortgeschrieben oder zurückgerechnet werden.

Verlegte Inventur

· Erfolgt an einem beliebigem Tag innerhalb der letzten 3 Monate vor oder der ersten zwei Monate nach dem 31.12.

· Die Warenbestände müssen auch hier fortgeschrieben werden, jedoch nur wertmäßig.

	Vorverlegte Inventur

	Wert 20.12.
	5.000,00 €

	+ Zugänge 20.11. – 31.12.
	   640,00 €

	- Abgänge 20.11. – 31.12. 
	   500,00 €

	Wert 31.12.
	5.140,00 €


	Nachverlegte Inventur

	Wert 05.02.
	5.500,00 €

	- Zugänge 31.12. – 05.02.
	   300,00 €

	- Abgänge 31.12. – 05.02.
	   400,00 €

	Wert 31.12.
	5.600,00 €


Permanente Inventur
· Laufende Buchinventur anhand der Lagerkartei

· Der Buchbestand muss allerdings einmal im Geschäftsjahr durch eine körperliche Bestandsaufnahme überprüft und belegt werden.

Inventar

Bestandsverzeichnis, das alle Vermögenswerte & Schulden eines Unternehmens nach Art, Menge und Wert zu einem bestimmten Zeitpunkt angibt.

A Vermögen (Einstufung nach der Flüssigkeit)

I.  Anlagevermögen


II. Umlaufvermögen

B Schulden (Einstufung nach der Fälligkeit)

I.  Langfristige Schulden


II. Kurzfristige Schulden
C Eigenkapital (Reinvermögen)
INVENTAR
der Textilgroßhandlung Ulrike Brandt e. Kfr., Essen, zum 31. Dezember 01
A. Vermögen


















  €




 €

I.  Anlagevermögen


1.
Grundstücke und Gebäude lt. Anlagenverzeichnis 1




Bebaute Grundstücke
















100.000,00




Gebäude





Verwaltungsgebäude










420.000,00




Lagergebäude













135.000,00

655.000,00



Technische Anlagen und Maschinen lt. AV 2








170.000,00



2.
Betriebs- und Geschäftsausstattung lt. AV 3








Lagereinrichtung













 44.500,00



Fuhrpark















 45.000,00



Geschäftsausstattung











 47.100,00

163.600,00

II. Umlaufvermögen



1. Warenvorräte lt. Warenliste














483.300,00



2. Forderungen a. LL lt. Kundenkartei












Busch KG, Bochum












 52.800,00 




Jutta Kolberg e.K., Duisburg









 33.500,00 

 86.300,00


3. Kassenbestand














   




   2.800,00 


4. Bankguthaben bei der




Commerzbank Essen











126.700,00 




Sparkasse Essen













  18.900,00

145.600,00

Summe des Vermögens
















  1.679.600,00
B. Schulden


I.  Langfristige Schulden 



1. Hypothekendarlehen der Stadtsparkasse Essen








290.000,00



2. Darlehen der Commerzbank Essen












281.000,00


II. Kurzfristige Verbindlichkeiten



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen



lt. Liefererkartei














  




  89.500,00

Summe der Schulden


















660.500,00
C. Ermittlung des Eigenkapitals


Summe des Vermögens
















1.679.600,00

       - Summe der Schulden

















   660.500,00


Eigenkapital (Reinvermögen)














1.019.100,00
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